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Vom 2. bis 14.Juli 1990 fand unter der Leitung von Dr. Franz Winkler zum ersten Mal die
"RISC-L1NZ SummerSchool in Computer Algebra" statt. Die Sommerschule wurde in
Schloß Hagenberg, der Heimstätte des Forschungsinstituts RISC-LlNZ, abgehalten.
Die Ausschreibung der Sommerschule richtete sich primär an Doktoratsstudenten
der Mathematik und Computerwissenschaft, welche in diesem Kurs die Gelegenheit
bekommen sollten, sich auf dem Gebiet der Computer-Algebra zu spezialisieren. Das
Programm der Sommerschule bot eine theoretisch fundierte Einführung in die
Computer-Algebra, eine Heranführung an die aktuelle Forschungsarbeit sowie prak­
tischen Umgang mit Programmsystemen der Computer-Algebra.

Die theoretischen Vorlesungen wurden von
Dr. Franz Winkler abgehalten, für die prakti­
schen Übungen an verschiedenen Soft­
waresystemen war Dr. Edward S. Blurock
verantwortlich. Daneben konnten als Vor­
tragende Dr. Greg Butler (Universität Sid­
ney), Dr. Michael Monagan (ETHZürich), Dr.
Juan R. Sendra (Universität Alcala, Madrid)
und Dr. Hans Zassenhaus (Ohio State Uni­
versity und RISC-LlNZ) gewonnen werden.
Dr. Sabine Stifter, Dr. Peter Paule, Dipl.-Ing.
Bernhard Wall und Wolfgang Schreiner von
RISC-LlNZ boten Überblicks vorträge über
Spezialgebiete des symbolischen Rech­
nens.

Die Computer-Algebra ist als interdiszipli­
näres Wissensschaftsgebiet angesiedelt
im Grenzbereich zwischen Mathematik und
Computerwissenschaft. Das Ziel ist die Ent­
wicklung, Analyse, Implementierung und
Anwendung algebraischer Algorithmen.
Als Teilbereich des symbolischen Rech­
nens beschäftigt sich die Computer-Alge­
bra mit exaktem algebraischem Rechnen.
Sie ist somit eine wichtige Alternative und
Ergänzung zu numerischen Rechenverfah­
ren. Typische Algorithmen der Computer­
Algebra sind etwa in der Lage, unbestimmte
Integrale zu berechnen, geschlossene For­
meln für Partialsummen von Reihen zu ge­
winnen oder Lösungsformeln für algebrai­
sche Gleichungssysteme zu erstellen.
Computer-Algebra-Software ist heutzu­
tage nicht mehr wegzudenken aus vielen
naturwissenschaftlichen Disziplinen.
Von den 80 Bewerbern aus der ganzen Welt
wurden schließlich 22 an der Sommer-

schule aufgenommen. Die meisten von ih­
nen waren Doktoratsstudenten, einige aber
auch promovierte Universitätslehrer der
Mathematik, Informatik und Physik. Die Teil­
nehmer kamen aus Ägypten, Belgien, BRD,
CSFR, Dänemark, Großbritannien, Indien,
Italien, Kanada, Norwegen, Österreich, Po­
len, Rumänien, Schweden, Spanien,
UdSSR und USA. Für etliche Teilnehmer
konnte der zweiwöchige Aufenthalt im
Schloß Hagenberg nur durch die großzü­
gige Förderung seitens kommunaler und
privatwirtschaftlicher Organisationen er­
möglicht werden. In diesem Zusammen­
hang sei dem Linzer Hochschulfonds, der
Stadt Linz und der Vereinigung Österreichi­
scher Industrieller, Landesgruppe Ober­
österreich, recht herzlich für die gewährte
Unterstützung gedankt.
Die Teilnehmer der Sommerschule wohn­
ten während ihres zweiwöchigen Aufent­
haltes in Gasthöfen und Privatpensionen in
Hagenberg, Wartberg und Pregarten. Für
die Verköstigung war im Gasthaus Hamet­
ner bestens gesorgt. Sowohl mit der Unter­
bringung als auch mit Speis und Trank
waren alle sehr zufrieden. 'Um neben der
wissenschaftlichen Tätigkeit auch das ge­
sellschaftliche Leben ein wenig anzukur­
beln, wurde am Sonntag, dem 8. Juli, eine

Grillparty bei Schloß Hagenberg veranstal­
tet. Wegen Schlechtwetters mußte sie in
den Zwinger des Schlosses verlegt werden,
was aber der guten Laune keinen Abbruch
tun konnte. Im Gegenteil, die Party fand sol­
chen Anklang, daß sie zum Abschluß der
Sommerschule auf allgemeinen Wunsch
wiederholt werden mußte.
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